




Zulassen

Benennen

Vor Gott bringen

Entscheiden





Als es am Abend kühl wurde, hörten 
sie Gott, den HERRN, im Garten 
umhergehen. Da versteckten sie sich 
zwischen den Bäumen. Gott, der 
HERR, rief nach Adam: »Wo bist du?«

1. Mose 3,8-9





Und Gott, der HERR, machte Adam und seiner 
Frau Kleidung aus Tierfellen und zog sie ihnen an. 
Dann sprach Gott, der HERR: »Der Mensch ist 
geworden wie einer von uns, er kennt sowohl das 
Gute als auch das Böse. Nicht dass er etwa noch 
die Früchte vom Baum des Lebens pflückt und 
isst! Dann würde er ja für immer leben!«

1 Mose 3,21-22





Als er aber noch weit entfernt war, 
sah ihn sein Vater und es jammerte 
ihn, und er lief und fiel ihm um den 
Hals und küsste ihn.

Lukas 15,20





Denn wir haben nicht einen Hohen Priester, der 
nicht Mitleid haben könnte mit unseren 
Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher 
Weise wie wir versucht worden ist, doch ohne 
Sünde. Lasst uns nun mit Freimütigkeit 
hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir 
Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden 
zur rechtzeitigen Hilfe!

Hebräer 4,15-16





Barmherzig und gnädig ist der HERR, 
langsam zum Zorn und groß an 
Gnade. Er wird nicht immer rechten, 
nicht ewig zürnen. Er hat uns nicht 
getan nach unseren Vergehen, nach 
unseren Sünden uns nicht vergolten.

Psalm 103,8-10





>So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in 
Christus Jesus sind." 

4 Römer 8,1

>Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft 
empfangen, dass ihr euch abermals fürchten 

müsstet; sondern ihr habt einen Geist der 
Kindschaft empfangen, durch den wir rufen: 

Abba, lieber Vater!" 4 Römer 8,15





>Und am Morgen, noch vor Tage, 
stand er auf und ging hinaus. Und er 
ging an einen einsamen Ort und 
betete dort."

Markus 1,35





>Der Sohn kann nichts von sich aus 
tun, sondern nur, was er den Vater tun 
sieht; denn was dieser tut, das tut 
ebenso auch der Sohn. Denn der Vater 
hat den Sohn lieb und zeigt ihm alles, 
was er selbst tut."

Johannes 5,19-20




